Cannstatt Study Hour

1. Quartal 2017: Der Heilige Geist und das geistliche Leben • Lektion 8: Der Heilige Geist und die Gabe des Geistes

Merkvers: 
1. Kor 12:4-6
20. Februar 2016
1.Kor 12
„Studiere dieses Kapitel! Daraus wirst du entnehmen, dass ein Mensch, der wahrhaft mit Christus vereint ist, niemals handeln wird, als wäre er in sich selbst ein vollständiges Ganzes. … Die Vollkommenheit der Gemeinde hängt nicht davon ab, dass die Glieder einander haargenau gleichen. Gott ruft jeden persönlich auf, seinen entsprechenden Platz einzunehmen, auf seinem Posten zu stehen, um sein zugewiesenes Werk nach den Fähigkeiten zu verrichten, die ihm gegeben sind.“

Brief 19, 1901

„Das 12. Und 13. Kapitel (des Korintherbriefes) sollten auswendig gelernt und in Sinn und Herz geschrieben werden. Durch seinen Diener Paulus stellt der Herr uns diese Themen vor Augen, damit wir darüber nachdenken; und die das Vorrecht haben, im Gemeindedienst zusammen zu kommen, werden bewusst und verständig vereint sein. Das Bild der Glieder, aus denen der Leib besteht, stellt die Gemeinde Gottes dar und auch die Beziehung seiner Glieder zueinander. 

MS 82, 1898

1.Kor 12:4-7
Es gibt einen einzigen, der über allen geistlichen Gaben steht und das ist Gott. Es ist wichtiger den Geber der Gaben zu kennen, als die Gaben zu haben. -> die Gaben sollen allg. Nutzen dienen

Gal 5:16-18
Kontrast: Fleisch-Geist. Man kann nicht beides haben. Fleisch = sündige Natur

Röm 8:8
Selbst wenn wir nur noch ein bisschen im Fleisch leben, können wir Gott  nicht gefallen.

Gal 5:19-21
Die Werke des Bösen kann der Mensch aus sich bringen, aber die Frucht des Guten bringt Gott.

Gal 5:22
Eine Frucht. Alle müssen alles haben. 

Mar 4:28
Mechanismus Wachstum. Der Boden hat etwas mit dem Wachstum der Frucht zu tun, und das Wetter. Die Frucht braucht guten Boden, Licht und Wasser. 


Wir können nicht erwarten verändert zu werden, wenn wir unser Leben nicht auf Christus gründen, auf seine Herrlichkeit schauen und den Heiligen Geist haben. 

Mat 12:43-45
Ein oberflächliches Glaubensleben ist nicht genug, sondern die Übergabe an Jesus muss erfolgen.


„Halten wir unsere Augen stets auf den Erlöser gerichtet und vertrauen in Seine Kraft, so wird uns ein Gefühl der Sicherheit erfüllen, denn die Gerechtigkeit Jesu wird unsere Gerechigkeit.“ ML 45.5

5.Mose 7:12-15
Das will Gott für uns, sodass unser Licht leuchtet, damit die Menschen den Vater preisen (Mat 5:16).

Christen werden a.d. Früchten erkannt. Wie hat Jesus reagiert, wenn jemand ihn an den Gaben erkennen wollte?

Mar 8:10-13

Luk 16:31
Richtiger Glaube kommt aus dem Wort, nicht aus der Erfahrung. Jünger zu Emmaus 

Röm 12:3-8
geistl. Gaben
Röm 12:9,10
Liebe

Eph 4:11-13
geistl. Gaben

Eph 4:15,16
Liebe

1.Kor 12,14
geistl. Gaben

1.Kor 13
Hohelied der Liebe

Gott ist die Liebe. Handelt von seinem Charakter. 

1.Frucht des Geistes
2.Gaben des Geistes
damit mehr Menschen von Gott erfahren und folglich die Frucht des Geistes bringen. 

Frucht des Geistes: Reich Gottes in unseren Herzen. 

Gott pflanzt Stück für Stück das Reich Gottes jetzt schon im Herrschaftsgebiet Satans an. 

Er kehrt das, was Luzifer begonnen hat um. Luzifer hat sein Reich, seinen Charakter im Reich Gottes eingepflanzt, Gott kehrt es wieder um, um uns dann schlussendlich zu sich zu holen.

Eph 4:7,8
Gabe des Christus ist Erlösung. Wenn wir erlöst sind, können wir  die Gaben empfangen. Nicht nur der HG gibt, sondern auch der Vater und Sohn (Jak 1:17)

Es gibt einen Unterschied zwischen Talenten und den Gaben des Geistes.

· Talentiert oder begeistert für etwas heißt nicht, dass es geistl. Gabe ist

· David hatte das gute Verlangen, Gott einen Tempel zu bauen, war aber nicht berufen.

· Wir sehen i.d. Gemeindearbeit oft mit menschl. Blick: Jemand war in seinem alten Leben gut in etwas und kann sich damit jetzt in die Gemeinde einbringen. Oft will Gott aber, dass diese an sich guten Dinge, dennoch losgelassen werden.

· Bsp. Judas: Jesus wusste, er hat Probleme mit Geld. 1. Sagt er ihm, du wirst keinen weltlichen Reichtum finden. Er setzt Judas dort ein, wo er am schwächsten ist: Schatzmeisterei.

· Psalm 90 Mose 70-80 Jahre. Mose dachte er müsse bald sterben, als die Wüstenwanderung beginnt.  

1.Kor 12:14-31
Gott hat nach seinem Willen Gemeindestrukturen geschaffen.
V.23

- ehrbar (griech. Atimos



Mat 13:577, Mar6:4 verachtet

1.Kor 4:10 verachtet um des Christus willen



- anständig (griech. Euschemon yooskaymon)



Mar 15:43, Apg 13:50;17:12
angesehen



1.Kor 7:35
Anstand

V.24

der geriengere empfängt größere Ehre: Mat 23:11,12; 20:28



Röm 12:16

V.25

die Glieder sollen gleichermaßen füreinander sorgen



-> Eph 4:1-3
sich in Liebe ertragen

Joh 13:35
DARAN wird man es erkennen

 „Du hast nicht das Recht jemanden zu kritisieren für den du nicht betest.“ Randy Skeete

Als Christen haben wir den Auftrag nicht nur Friedensliebhaber, sondern Friedensstifter zu sein.
„Im 4. Kapitel des Epheserbriefs wird der Plan Gottes so deutlich und einfach offenbart, dass alle seine Kinder die Wahrheit erfassen können. Hier wird das Mittel deutlich erklärt, das Gott dazu bestimmt hat, die Einheit in seiner Gemeinde zu wahren, damit die Gemeindeglieder der Welt eine gesunde religiöse Erfahrung vermitteln können.“

MS 67, 1907 

1.Pet 5:5
Prinzip der Unterordnung. 
Beispiel: Petrus geht mit Jesus auf dem Wasser. Wir müssen auf Jesus schauen, damit kein Stolz in unser Herz dringt.

Röm 12:4-5
versch. Persönlichkeiten, Gaben, 

Apg 2:4-6
Hier wurde die Gabe der Sprachen gegeben, um einen besonderen Zweck zu erfüllen.

Apg 7:54-56
Stephanus bekommt eine Vision kurz vor seinem Tod. Gabe der Weissagung.
Apg 21:8
Philippus war eigentlich zum Diakon gewählt worden (Apg 6:5), jetzt aber hat er die Gabe bekommen, Evangelist zu sein, da es notwendig war. 

Wir leben in versch. Ländern und haben unterschiedliche Schwierigkeiten. Gott gibt besondere Gaben in versch. Umständen, aber alle haben dasselbe Ziel und dieselbe Intension. 

Eph 4:11-13
zur Zurüstung der Heiligen:



Selbes Wort: Mat 4:21  die Netze flicken
Luk 6:40 jeder, der vollendet ist, wird sein wie der Meister
Wenn Gott uns ruft, können wir nicht sagen, wir können nicht gehen, denn es ist nicht aus unserer Kraft. Er rüstet uns zu.
1.Pet 4:10,11
Zweck der Gaben: damit Gott verherrlicht wird. Mit jeder Gabe ist ein Dienst/Verantwortung verbunden.

1.Kor 14:12,26
Gaben dienen nie mir, sondern anderen. Ausrichtung Gottesdienst: positiv, zur Erbauung, selbst bei Ermahnungen nicht kritisch, sondern erbauend denken.

1.Kor 12:11
Gott gibt jedem, wie er will. Wie kann ich nach mehr Gaben streben?

Mit größeren Gaben kommt mehr Verantwortung. 

Luk 16:10
Wir bewähren uns, indem wir da wo wir sind, treu dienen. 

Ein Prophet hat eine unglaubliche Verantwortung:
„Die Vision schwand, seine Augen ruhten wieder auf jenem Kanaan, das sich in der Ferne vor ihm ausbreitete. Da legte er sich wie ein müder Wanderer zur Ruhe. “So starb Mose, der Knecht des Herrn, daselbst im Lande Moab nach dem Wort des Herrn. Und er begrub ihn im Tal, im Lande Moab gegenüber Beth-Peor. Und niemand hat sein Grab erfahren bis auf den heutigen Tag.” 5.Mose 34,5.6. Viele, die nicht auf Mose hören wollten, solange er bei ihnen war, wären jetzt der Gefahr erlegen, Abgötterei mit seinem Leichnam zu treiben, wenn sie sein Grab gekannt hätten. Deshalb blieb es den Menschen verborgen. Engel Gottes legten seinen treuen Diener ins Grab und bewachten die einsame Stätte.”
PP 458.2

Indem wir im Kleinen treu sind, formt Gott unseren Charakter Schritt für Schritt um uns größere Aufgaben zu geben. Mose hat 40 Jahre Schafe gehütet und war erst dann bereit.

Vergleich der Gaben
1.Kor 12:7-11;
1.Kor 12:27-31;
Röm 12:3-8
Eph 4:11-12

Verschiedene Gaben. Gab es sie schon im AT?

· Apostel. EGW vergleicht die Apostel mit den zwölf Patriarchen in LJ 279.2
Apostel:

Jesus berief seine Jünger, um sie als seine Zeugen auszusenden, damit sie der Welt verkündigten, was sie von ihm gesehen und gehört hatten. Ihr Dienst war der wichtigste, zu dem menschliche Wesen je berufen wurden, und stand dem Dienst Christi am nächsten. Sie sollten für die Errettung der Welt mit Gott wirken. Wie im Alten Testament die zwölf Patriarchen als Vertreter Israels galten, so sollten die zwölf Apostel die Evangeliumsgemeinde vertreten. – {LJ 279.2}

· Weisheit: Salomo

· Wunderkräfte: Josua Sonnenstillstand bei Gibeon, Wüstenwanderung

· Erkenntnis: Hiob

1.Kor 13:10
Gibt es die Gaben noch heute?

Mat 24:24
Jesus warnt vor falschen Propheten, falschen Wundern und Zeichen. 

Manche meinen, das vollkommene sei das Wort Gottes, aber das steht nicht in der Bibel.

Vollkommene: Zustand der Gemeinde und der Welt (Kol 4:12)

1.Kor 14:1
Gott wusste, dass diese Gaben wichtig für die Gemeinde sind. Er ermutigt die Kirche, nach diesen Gaben zu streben. 

1.Kor 12:10
Hier sind drei Gaben eng miteinander verbunden: Wunder, Weissagung und Unterscheidung. 


Gibt es falsche Wunder?


Gibt es falsche Propheten?


Um die richtigen zu erkennen, braucht man die Gabe der Unterscheidung.

1.Joh 4:1
Wir sollen testen, prüfen.

Diese Gabe der Unterscheidung geht Hand in Hand mit dem Wort Gottes! Es sind nicht zwei getrennte Bereiche, sondern gehören zusammen. 
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